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juwi präsentiert deutlich zu hohe Werte – N.o.W.! widerspricht den Aussagen 
Richtigstellung der juwi-Aussagen in der Ausschuss-Sitzung in Neu-Anspach 
 
Neu-Anspach, den 19. Juni 2014 
 
juwi hat in der Ausschuss-Sitzung der Stadt Neu-Anspach am 05.06.2014 für 
Kundige und Windkraftinteressierte erstaunlich gute Windprognosen mit mehr als 
7m/s für den Standort Langhals vorgestellt. 
Dieser Wert kann nur ein „Schätzwert“ sein. Schließlich handelt es sich dabei um 
Messungen auf etwa 100m-Höhe in einem Zeitraum von nur 6 Monaten. Die 
entscheidende Aussage darüber, wie oft der Wind wie stark wehte, fehlte vollständig. 
Ein Mittelwert allein sagt nichts über den Windertrag aus. „Von einem professionellen 
Projektierer werden angesichts der bei uns typischen Windschwankungen 
detailliertere Angaben erwartet“, so Arnt Sandler, Sprecher der N.o.W.! 
 
Eine mittlerweile vorliegende, zweiseitige Zusammenfassung der juwi-Präsentation 
beschränkt sich ausschließlich auf verbale Aussagen ohne überprüfbare 
Hintergrundinformationen und auf den nicht mehr relevanten Standort Langhals. 
Der Interessierte kann jedoch mittels Querchecks die Qualität der Aussagen leicht 
überprüfen: 
So gibt es neben dem Langhals (mit 574m) zum einen die Windmessstation Kleiner 
Feldberg (826m) und zum anderen mit Brandholz (340m) zwei ideale 
Vergleichsstandorte in unmittelbarer Nähe. Aus dem Vergleich ergibt sich, jeweils 
hochgerechnet auf Nabenhöhe (140m über Grund), dass eine Windgeschwindigkeit 
von 7,6 m/s für den Langhals wesentlich zu hoch sein muss.  
 
Auf einer der juwi-Präsentationsfolien wurden Abschätzungen der zu erwartenden 
Windgeschwindigkeiten auch für die anderen geplanten WKA-Standorte dargestellt. 
Auf Nachfrage durch Stadtverordnete, wie hoch der Wind dort sei, konnte juwi keine 
Aussage treffen. Jedoch sagten die juwi-Vertreter zu, diese standortbezogen 
nachzureichen. Das ist bis heute nicht geschehen und wird es auch für die vier noch 
verbliebenen Anlagen laut schriftlicher Mitteilung der Stadtverwaltung auch nicht 
geben. 
„Da ist doch die Frage zu stellen, warum niemand die Glaubwürdigkeit der juwi 
Windgeschwindigkeits- und Ertragsprognosen in Zweifel zieht“, sagt der N.o.W.!-
Windexperte Jörg Diergarten. Schließlich haben die Pfalzwerke nach 10jähriger 
Zusammenarbeit die Kooperation mit juwi vor allem wegen fortdauernder 
Ertragsprobleme gekündigt. Lagen dort die juwi-Ertragsprognosen über Jahre um bis 
zu 25% über den realen Erträgen. 
 
Warum juwi solche Werte darstellt, ist für die N.o.W.! klar: 
„Gute“ Windprognosen sind nach den spektakulären Pleiten in der Windenergie-
Branche bei den Banken zwingende Voraussetzung für eine Finanzierung von 
Windenergieanlagen. Nach Presseberichten sind Banken derzeit bei ausreichend 
guter Ertragsprognose in Schwachwindgebieten nur zur Finanzierung von ca. 60% 
der Erstellungskosten bereit, die verbleibenden 40% sind durch andere 
Finanzierungsquellen sicherzustellen. 
 
„Sollten tatsächlich die Stadt Neu-Anspach oder juwi eine Bewerbung der 
Bürgerbeteiligung an diesem Windpark vornehmen, werden wir entsprechend 
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dagegen vorgehen, die Bürger über ihre Risiken aufklären und zum Boykott 
aufrufen!“, so Ralph Bibo, Sprecher der N.o.W.! 
 
Über N.o.W.! Naturpark ohne Windräder in Neu-Anspach: 
Die unabhängige Bürgerinitiative N.o.W.! Naturpark ohne Windräder in Neu-Anspach 
(N.o.W.!) wurde am 09. Oktober 2013 gegründet. Ihr Ziel ist es, das Waldgebiet in Neu-
Anspach vor dem Zugriff durch Investoren zu schützen und als Naherholungsgebiet für 
Menschen sowie Rückzugsgebiet für Tiere vollständig zu erhalten. 
N.o.W.! wehrt sich gegen die Aufstellung von Windenergieanlagen im Naturpark Hochtaunus 
aus überwiegend wirtschaftlichen und subventionsgetriebenen Motiven. 
 
Werden Sie Pate mit ihrer N.o.W.!-GreenCard. Mehr dazu unter www.nowgreencard.de 
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